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Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend undk bnnag früh 7 Uhr.
pedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

zu ſhr hl heint: Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger
orreß

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
40 an
P Tn 67. Donnerstag den 23. Mat. 1878.Be
Saſheniſ
n. I D Großer Sieg der Poſitiven!

Des in wenig Worten die Ueberſchrift der erſten
n en unſerer ſächſtſchen Provinzialſynode! Sollen

t uns deſſen freuen
g Die Knke verfügt allerdings über nahe an 60
Jan 4 mnmen, aber ſte iſt doch in der Minorität daran

nichts zu ändern! Handelte es ſich dabei nur
M m einen Gegenſatz des kirchlichen Lebens, ſo möchte

Echhas noch angehen, aber der neu erwählte Präſident

re Wedell hat nicht verfeblt, uns in ſeiner An
Ponn ütsrede eines Andern zu belehren. Wenn auch

äusführin hl gegen ſeine Abſicht, hat er uns einen Blick
inter die Couliſſen der Poſitiven, Kö

wohlſſnnn ner oder Hofprediger-Partei thun laſſen.
ne er von 72 gegen 56 St. gewählt den Platz

1 n nahm auf welchem bisher Excellenz Rothe
Luna n a äſtdirte, ſetzte er auseinander, warum die Poſt

ſſen trotz der Verdienſte und Sachkenntniß undI de entſchieden und aufrichtig chriſtlichen Sinnes
bisherigen Präſtdenten nicht in der Lage geweſen

Geiſt dieſem ihre Stimmen zu geben, nämlich
i. An n eil Excellenz Rothe einer kirchen politiſchen
der Die lnn nrtel ängehöre, mit deren Grundſätzen ſie nicht
in A An nwerſtanden ſeien. Mit Recht konnte die Linke
n m dieſe Namengebung mit einem „Oho!“ prote

n ſie will wohl eine kirchliche aber keine
Zum eſenerchen- politiſche Partei ſein. Wenn aber
Mozart. Führer der Rechten von dieſer Einen Partei

Muſik vom innein de n einer kirchen politiſchen ſprach, ſo wird die An
vch ab de ürchen-politiſche wohl eben ſeine eigene ſein,

Rat N. Aloe Halleſche ünd Köſener Fraction, welche eigentlich

Uhr.
e

Auf ſtaatlichem Gebiet ſind ſchon
Willen jener Miſchung ſchmerzlich zu verſpüren

auf kirchlichem Gebiet werden ſie bald genug
üttreten. Auch ein geſunder Liberalismus, der
allein im Stande iſt, die entfremdeten Maſſen

M ugerthums zu gewinnen, wird kaum geduldet
n. Allerdings ſchien ja die poſttive Partei

e Minoritat gerecht werden zu wollen. Von
Mitgliedern, welche in den Vorſtand der

de als Beiſitzer zu wählen waren, und den
Ellvertretern ſollten je zwei aus einer Partei
men werden. Aber dies Zugeſtändniß war

in der That nur Schein. Es wählte natür
e Partei der Confeſſtonellen, mit welcher that

h die poſttive jetzt eine Partei ausmacht, ge
i o daß von den 12 Beiſitzern 8 der Rech
n hen und jene 4 waren eigentlich nicht

che Parteiführer der Linken (Prof. Beyſchlaäg

v n 42 gegen ca. 80 Stimmen), ſondern ſolche,
dal ſt Plaß zum Theil der Rechten ſehr nahe. Ob
3 n aus kirchlichen oder politiſchen ober

u e ſich der Gunſt der Po
i

u erfreuen hatten, iſt nicht geſagt worden.
n hoffentlich iſt das Ganze nur eine augen

e Schwankung, wie man ſte ſich einmal ge

n en müß. Auch wird das Bündniß

e ſ

v

e Confeſſtonellen und Poſttiven kein allzu
n. Aus dem Vereint ſchlagen wird

bald wieder ein Getrenntmarſchiren und dann viel
leicht ein Gegeneinandermarſchiren werden wir
werden's noch in dieſer Sitzung erleben

Politiſche Aeberſichk.
Jm Auslande iſt nicht viel Wichtiges vorgefallen.

Die vrientaliſchen Angelegenheiten
ſehen noch immer recht friedfertig aus, aber etwas
Greifbares liegt noch gar nicht vor. Der türkiſche
Kriegsminiſter degab ſich nach San Stefano, um
mit dem ruſſtſchen General Totleben zu conferiren,
danach beſichtigte er die türkiſchen Stellungen in
der Umgebung Konſtantinopels. Die durch die
Bewegungen der ruſſiſchen Truppen verurſachten
Beſorgniſſe werden durch die Erklärungen des ruſſi
ſchen Vertreters als beſeitigt angeſehen. Worte
ſtnd auch bei den Ruſſen wohlfeil.

Jm ruſſiſchen Reichsrath iſt das Project
eines Geſetzes eingebracht worden, welches dem
Juſtizminiſter das Recht verleihen ſoll „unlieb
ſamen“ Advokaten einen andern Aufenthaltsort an
zuweiſen. Der Geſetzentwurf iſt vollſtändig aus
gearbeitet und wird am 22. oder 24. Mai als
Geſetz veröffentlicht. Unter einem „anderen Aufent

haltsort“ verſteht man in Rußland hier und da
auch Sibirien!

Die großen Streiks in den nordweſtlichen Baum
wollDiſtrikten Englands dauern trotz gegen
ſeitiger Verſticherungen fort. Nachdem die Arbeit
geber zum Theil ihre Forderungen dahin geſtellt
haben, daß vorläufig nur für eine beſtimmte Zeit
eine Lohnreduktion von zehn Prozent eintreten
ſolle, haben die ſtreikenden Arbeiter desjenigen
Diſtrikts, in dem die Arbeitgeber ſelbſt gegen dieſen
Mittelsvorſchlag waren, in Blackburn, in einem
großen Meeting die Reſolution angenommen, ſich
mit einer fünfprozentigen Lohnreduktion zufrieden
zu erklären. An eine ſchnelle Verſtändigung dürfte
unter dieſen Umſtänden nicht wohl zu denken ſein.

IJn den franzöſiſchen JnduſtrieBezirken des
Nord Departements ſtehen wie in den Baumwoll
bezirken Englands rieſtge Arbeits Einſtellungen be
vor, welche die ganze Baumwoll Induſtrie Frankreichs

plötzlich zum Stillſtande zu verurtheilen drohen
15,000 Arbeiter hätten der Pariſer „Preſſe“ zu
folge ſchon ihre Werkſtätten verlaſſen und in einigen
Tagen würden Millionen von Spindeln ruhen.
Faſt überall hätten ſich die Fabrikanten genöthigt
geſehen, die Löhne herabzuſetzen.“ Auch in anderen
IJnduſtriebranchen machen ſich gleiche Bewegungen
bemerkbar.

Deukſchland.

Die Reiſedispoſitionen des Kaiſers
ſind vorläufig folgendermaßen feſtgeſtellt Derſelbe
reiſt am 16. oder 17. Juni zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des ſächſiſchen Königspaares nach Dresden,
kehrt entweder von dort nach Berlin zurück oder
begiebt ſtch direct nach Ems, woſelbſt ein drei
wöchentlicher Kuraufenthalt in Ausſtcht genommen
iſt. Von dort geht der Kaiſer auf etwa 8 Tage
nach Koblenz, nimmt dann mit den großherzoglich
badiſchen Herrſchaften einen 8- 14tägigen Aufent
halt auf der Mainau, wird hierauf eine drei
wöchentliche Nachkur in Wildbad Gaſtein gebrau
chen und von dort nach Babelsberg zurückkehren.
Von da wird ſich der Kaiſer zu den Herbſtmanövern
begeben.

Ueber den Rücktritt Falks iſt allerhöch
ſten Orts noch keine Entſcheidung getroffen worden.

Wie der „Kur. Poz.“ erfährt, hat das Dom
capitel in Poſen beſchloſſen, anläßlich der glück
lichen Errettung des Kaiſers am nächſten Sonn
tag ein feierliches Tedeum abzuhalten. Das ge
nannte Blatt fordert alle Kirchen der Diöceſe auf,
dieſem Beiſpiele zu folgen. (Der Biſchof von Hil
desheim hat eine derartige Anordnung bereits vor
einigen Tagen getroffen. Siehe außerdem „Locales“.)

Dem Hödel'ſchen Attentat iſt leider
nun doch ein Menſchenleben zum Opfer gefallen.
Der Regiſtrator der GeneralWittwenKaſſe, Herr
Köhler, welcher bei der Verfolgung des fliehenden
Verbrechers demſelben mit einem Stocke einen Hieb
über den Kopf verſetzte, war durch den ganzen
Vorgang in eine derartige Erregung verſetzt wor
den, daß er ſchwer erkrankte. Zu dem nervöſen
Leiden, von welchem er befallen worden, trat die
Roſe hinzu und am Sonntag raffte der Tod den
noch rüſtigen Mann aus der Reihe der Lebenden.
Ueber die Perſonalien des Attentäters liegt noch
Folgendes vor. Bekanntlich war derſelbe in der
letzten Zeit vor dem Attentat nicht ohne Mittel.
Dieſelben hatte er ſich dadurch verſchafft, daß er
ſeinen Eltern, den Eheleuten Trabert in Leipzig
ihren Sparpfennig im Betrage von 90 Mark ſtahl,
ehe er die Reiſe nach Berlin antrat. Jn Berlin
ſtnd behördliche Sicherheitsmaßregeln zufolge ein
gegangener Denunciationen getroffen. Seit Mitt
woch vor acht Tagen wird der Park der Soinmer
reſtdenz Babelsberg bei Potsdam während der An
weſenheit des Kaiſers geſchloſſen, was bisher nie
mals geſchah. Nach dem Vorbilde der Wiener
Votivkirche, welche bekanntlich zur Erinnerung an
ein vereiteltes Attentat auf den Kaiſer von Oeſter
reich erbaut iſt, trägt man ſich in manchen Berliner
Kreiſen mit dem Gedanken, auch in Berlin einen
evangeliſchen Dom als Nationaldenkmal zur Er
innerung an die Errettung des Kaiſers aus Mör-
derhand aufzuführen. Einzelne Abgeordnete ſind
thatſächlich für den Plan gewonnen und würden,
falls die Seſſton des Reichstages länger dauern
würde, bezügliche Anträge an denſelben ſtellen.

Heute (Donnerstag) wird das Ausnahme
geſetz gegen die Socialdemokraten im
Reichstage zur Verhandlung gelangen. So viel
bis jetzt bekannt, wird daſſelbe glänzend durchfallen.
Die erſte und zweite Leſung wird auf Antrag des
Abg. Richter (Hagen) zugleich vorgenommen
werden. Uebrigens hat der Entwurf eine kleine
Aenderung erlitten, indem der Bundesrath den H 6
(ſtehe vor. Nr.) geſtrichen hat. Die Polizei fängt
allerorten auch ohne die Ausnahmegeſetze ſchon mit
den „energiſchen Maßregeln“ gegen die Social
demokratie an. Der Stadtrath in Gotha hat
beſchloſſen, die Abhaltung des ſocialiſtiſchen Haupt
congreſſes in Gotha am 15. 18. Juni nicht zu
dulden wahrſcheinlich in Folge eines Erſuchens
von Berlin aus) und die ſächſtſche Regierung hat
eine Verordnung erlaſſen, nach welcher alle ſocial
demokratiſchen Verſammlungen, in denen zum
Maſſenaustritt aus der Landeskirche aufgefordert
wird, von der Polizei aufzulöſen ſind. Die Social
demokraten machen ſich wenig daraus, wie ein
Artikel ihres Berliner Organs, der „Berl. Fr. Pr.
lehrt, in welchem folgender Satz vorkommt „Man
verbiete unſere Verſammlungen gut, dann treten



wir in die bürgerlichen Bezirksvereine ein und
tragen unſere Lehren dort vor. Jede Werkſtatt,
jeder Keller, jede Dachwohnung, jede Kneipe bietet
uns ein Mittel zur Agitation wir werden dieſe
Mittel energiſch im Geheimen benutzen, wenn man
unſere öffentliche Agitation unmöglich macht außer
dem würde unſeren Agitatoren eine längere Ruhe
pauſe (Sommerferien) zur Erholung und Kräfti
gung recht dienlich ſein. Das ſollten die Gegner
doch längſt eingeſehen haben mit ſolchen klein
lichen Polizeimaßregeln iſt einer großen weltge
ſchichtlichen Jdee nicht beizukommen.“ Man kann
dem Schlußſatze die Wahrheit nicht abſprechen.

Von verſchiedenen Seiten wird wieder dafür
agitirt, Preſſe und Vereinsleben in Bezug auf
ihre Ausſchreitungen den Geſchwornen bezw.
Schöffengerichten zu unterſtellen. Wir ſind mit
Leib und Seele dafür, ſowohl aus Gründen der
Vernunft, als in Folge eigener Erfahrungen.

Die Zeichen der wiederkehrenden Reaction
mehren ſich, man plant bereits die Wiederein
führung der Schuldhaft!! Bei dieſer Nach
richt iſt den Pumpiers von Profeſſton ein fürchter
licher Schrecken in die Glieder gefahren.

Wie in der ſächſiſchen Provinzial
ſynode, welche gegenwärtig hier in Merſeburg
tagt, haben auch in der brandenburgiſchen,
welche in Berlin verſammelt iſt, die Orthodoxen
das vollkommene Uebergewicht. Gott ſteh uns bei!

Unſere Anſicht, daß die angeblich beabſichtigte
Badekur des Reichskanzlers in Kreuznach eine Er

findung der dortigen Badeverwaltung war, ſcheint
ſich zu beſtätigen, denn der Fürſt beabſichtigt, wie
in früheren Jahren, lediglich nur Kiſſingen zu be
ſuchen.

Der Centrumsführer, nicht anerkannter päpſt
licher Graf, preußiſcher Freiherr von Los iſt mit
hundertundfünfzig frommen Pilgerſchäflein in Rom
angekommen. In der teutoniſchen Kirche „Anima“
fand ein feierliches Hochamt zu Ehren derſelben
ſtatt; der Empfang beim Papſte iſt auf Donners
tag feſtgeſetzt.

Nach dem neuentdeckten Gnadenorte
Friedrichshof bei Lopienno ſind 1 Officier
und 75 Mann der Gneſener Garniſon vom Re
giment Nr. 49 zur Wiederherſtellung der Ordnung
auf Requiſttion der Civilbehörden detachirt worden.
Tauſende von Menſchen erwarten dort das ange
ſagte Erſcheinen der Mutter Gottes und zertreteu
die Saaten. Die Ortspolizei und Gendarmerie
reichen nicht aus, die verſammelte Menge auf die
öffentlichen Wege zu verweiſen.

Soldatenleben im Frieden!! Unter
offizierComment!! Jn Folge einer derben
Ohrfeige, welche ihm ein Unteroffizier im vorigen
Jahre beim Exercieren applicirt hatte (das Schla
gen iſt bekanntlich beim Militär verboten mußte
kürzlich ein Soldat eines Berliner Garde Regiments
nach längerer ärztlicher Behandlung als dienſt
untauglich entlaſſen werden. Das Trommelfell des
linken Ohres war geſprengt und der Mann taub
geworden. Der Unteroffizier wurde, nachdem die
Mißhandlung durch mehrere Zeugen erwieſen wor
den war, mit 14 Tagen Mittelarreſt (nur be
ſtraft. Der Beſchädigte hat jetzt nach ſeiner Cnt
laſſung bei dem zuſtändigen Landwehr Bezirks
Commando Anſprüche auf Jnvalidenbenefizien gel

tend gemacht, da er in ſeinem Broterwerb durch
ſein Viden beeinträchtigt iſt. Er wird jedenfalls
ſeinen Zweck erreichen, da er die Beſchädigung im
Dienſte erlitten hat. Der Staat hat alſo die Koſten
und der Herr Unteroffizier das Vergnügen Ein
ſtrammes Vorgehen gegen die Rohheit ſolcher
Herren wäre bei der Gereiztheit gewiſſer Volks
klaſſen ſicherlich höchſt angebracht

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag genehmigte am Montag

endgültig die Nachtragsſubvention für die Gott
hardtbahn und erledigte einige Vorlagen von
geringer Bedeutung ohne eigentliche Debatte. Das
Spielkartenſtempelgeſetz wurde unter Bei
behaltung der in der zweiten Berathung ange
nommenen reducirten Sätze in der dritten Berathung
erledigt. Jn der alsdann folgenden dritten Leſung
des Geſetzentwurfs über die Gewerbegerichte
bildeten zunächſt die beiden Beſchlüſſe der zweiten

nerhin bedürfe, ſo erſuche ſte Herrn
doch die fehlenden 2000 Thaler ührlich i
Iſt die Frau Gräfin verrückt oder lon
ſchämt oder gar beides zuſammen ne

letzten drei Jahren empfangenen Armenunterſtützung

die Qualiſtcation zur Mitgliedſchaft des Gewerbe
gerichts wiederherſtellen und wonach die Beiſitzer
Diäten erhalten ſollen, den Gegenſtand einer leb
haften Discuſſton. Die Regierung erklärte durch
die Beibehaltung beider Beſchlüſſe das Zuſtande
kommen des Geſetzes gefährdet; der erſtere wurde
indeſſen mit 110 gegen 100 Stimmen beſtätigt,
während betreffs des andern ein Amendement
Genſel angenommen ward, in Folge deſſen die
Gewährung von Diäten facultativ gemacht wird.
Alsdann kam aufs Neue die Beſtäti ung der Wahl
des Vorſitzenden des Gewerbegerichts durch die
Landesregierung zur Verhandlung. Die Regierung
erklärte, falls die Streichung dieſer Befugniß auf
recht erhalten würde, das ganze Geſetz für un
annehmbar. Die Frage wurde ſchließlich der Ge
werbeordnungscommiſſton zu nochmaliger ſchleuniger n
Berichterſtattung überwieſen. Darauf wurde noch Delitzſch beginnt die diesfährige Volksſhi
der Geſetzentwurf zur Reviſion des Servis Prüfung für Seminariſten und andere i
tarifs nach den Vorſchlägen der Commiſſton in Seminar gebildete Lehramtscandidaten am Doſ
zweiter Leſung angenommen. tag, den 20. Juni cr., mit der Anfertigung i

Am Dienſtag erledigte der Reichstag zu ſchriftlichen Probearbeiten. Die mündliche
nächſt die Rechtsanwaltsordnung in dritter Be nimmt ihren Anfang am 24. Juni er. J
rathung. Der Laskerſche CompromißAntrag, von nahmeprüfung für das Seminar findet
welchem die Regierung das Zuſtandekommen des Tagen vom 25. bis 27. Juni er. ſtatt
ganzen Geſetzes abhängig machte, wurde mit großer proviſoriſch angeſtellten Volksſchullehrern n
Mehrheit angenommen. Dagegen wurde der gierungsbezirk Merſeburg wird zur Feftſteln
S 104a., welcher der Landesjuſtizverwaltung auf erforderlichen Qualiftcation für die defin
drei Jahre eine ausnahmsweiſe Vollmacht zur ſtellung Mitte October die zweite oder rſſ
Verſagung der Zulaſſung übertrug, abgelehnt. Die Prüfung abgehalten werden.
gerichtlichen Koſtengeſetze wurden definitiv ange Durch das neueſte Stück der in Vel
nommen, desgleichen das Tabaksenquetegeſetz nach ſcheinenden Deutſchen Schulzeitung
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung. Aus der be Nachricht verbreiket, die, wenn ſie ſich beſtäſ
betreffenden Debatte iſt neues nicht mehr zu be zahlreichen Lehrerfamilien auch der die
richten. Der Entwurf über die Gewerbegerichte Provinz große Freude hervorgerufen witd
ſcheiterte an der Frage der Beſtätigung des Vor genannte Blatt ſchreibt nämlich Es geretf
ſthenden. Ein CompromißAntrag, nach welchein zu lebhafter Freude, mittheilen zu können
die Vorſitzenden und deren Stellvertreter auf Vor Herr Miniſter Dr. Falk beſtimmt hat d
ſchlag des Magiſtrats reſp. der Communalvertre jetzt an die ſtaatlichen Alterszulagen auch
tung von der LandesCentralbehörde ernannt wer jenigen Lehrern gewährt werden ſollen well
den ſollten, wurde abgelehnt und damit fiel das dieſelben noch nicht erhalten konnten, weil in dine ſreu
ganze Geſetz. Es behält nunmehr bei dem bis betreffenden Orten eine ſogenannte Gehalt
herigen H 108 der Gewerbeordnung ſein Bewenden. mit Alterszulagen“ beſtand.“ n
Mit Hinzufügung dieſes Paragraphen wurde als Am 18. wurden bei der Univerſiti n ne
dann die Gewerbeordnungsnovelle deſtnitiv ange Halle nachträglich immatrikulirt; 5 Jurſe nhh

nommen. Mediciner, 5 Philoſophen, 5 Landwirthe, uſ hne
Provinz und Umgegend. 21. Die Geſammtzahl der bis jeht nen n.

tretenen Studirenden beträgt 272. Kfüline
Jn Naumburg ſtarb am 18. d. der Jn Köſen wurde ein Schuſtergeſell n in

Stadtrath Bruno Bartenſtein, ein in weiten dientermaßen gelyncht. Derſelbe hatte wähten ſühähneſf
Kreiſen bekannter hochachtbarer Mann nnd Bürger Geſprächs über das Attentat auf den Kann beſic
im beſten Sinne des Wortes. die Worte fallen laſſen, daß er ein Faäßchen e n

Jn Nordhauſen wurde am Sonntag das zum Beſten gegeben hätte, wenn der Kai h de
Sommertheater welches unter der Leitung des troffen worden wäre. Er wurde dafür an e ind
Sohnes des Hoftheaterdirectors Kruſe Abend fürchterlich durchgehauen und es ſoll a V
hierſelbſt ſteht, unter zahlreicher Betheiligung des dem noch an betreffenver Stelle Anzeige dann hen
Publikums und enthuſtaſtiſcher Anerkennung des macht worden ſein. wen F.
Gebotenen eröffnet. Die Schwurgerichtsverhandlün e i

Jn Wanzleben hat ein Mechaniker Sohl in Naumburg haben am 20. d. begonnen
einen (patentirten) Wagen mit endloſem Schienen
geleiſe erfunden. Das Modell iſt ein gewöhnlicher
vierräderiger Wagen, um deſſen Räder die Geleiſe

h rder erſten Verhandlung wurde der in n
Schubert aus Teuchern wegen Urkundenfiſh

auf Rollen angebracht ſind. Beim Fortbewegen
legen ſich die Geleiſe, auf denen der Wagen weiter

ſſit,
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt auch

rollt, von ſelber und dadurch werden zwei Drittel
n t d t ſieaus der Haft entlaſſen, der Tiſchlergeſelle s

ha uer wegen Diebſtahls im

der unter gewöhnlichen Verhältniſſen nothwendigen
bewegenden Kraft erſpart. Die in Magdeburg

h Rückfalle zu 1 h h
Zuchthaus und gleichein Ehrverluſt und der Mi

angeſtellten Verſuche auf einer mit Sand bedeckten
Bahn gelangen vollſtändig. Das Modell hat ein

3 inſpieler Nitz ſche aus Neiße wegen Unzihe
Jahren Zuchthaus verurtheilt. (Siehe n n

Fünftel der natürlichen Größe.
Aus der Elbaue bei Belgern wird ein

Rel

u ind det (Anfälke, Verbtechen en
Frömmſt ädt ſteckte ein kleiner Knaben
mit Streichhölzchen ſpielte, ein Beit in n e l

Au lief in ſeiner Angſt weg. Zwei kleine Gr
vorzüglicher Stand der Saaten gemeldet. fanden den Tod in den Flammen.

Jn Eiſenach hät ein wohlhabender und Kindelbrück geriethen am vergä
wohlthätiger Bürger, Rentmeiſter v. E., der Stadt Abend zwei Arbeiter mit einander i
nicht nur zwei prächtige Schulgebäude bauen laſſen, der jüngere 18 jährige ſein Meſſer
ſondern läßt auch jetzt für dieſelbe ein neues mit demſelben ſeinem Gegner die
ſchönes Theatergebäude errichten. Als dies ruchbar
wurde, wurde der Geber mit Tauſenden von Bettel
briefen und Unterſtützungsgeſuchen aus allen Se
genden Deutſchlands überſtuthet. Als Curioſum

alten Schornſteines bemerkte
ſuchender Knabe blitzende Gegenſtände
nach näherer Prüfung als Goldmünzen n
Es wurden hierauf vorſichtige Nachſuchingn
geſtellt und man ſammelte dann mehr
ſolcher Münzen, die ein Gewicht von ca.
hatten. Die Prägung aller dieſer aus d
von 1590 bis 1747 und aus verſchiedenen
ſtammenden Goldmünzen iſt ſeh gut n
ja es hat den Anſchein, als ob mehrere d
wenig oder gar niet im Umlauf geweſen. b

Am königlichen Schullehrerſeminge bengery
an Man

Bucht

nan
ind kra

zur 9

man i
n Vichn

iſt hatte

i ſüſl cit

r fün
n ten n

n

erſchoß ein ſonſt ſehr a

lich 4000 Thaler gehabt habe, die aber durch die hauſen brannte die große Parketbodenſah
üngünſtigen Verhältniſſe ſetzt leider auf 2000 Aug. Beatus S Na nieder.

Leſung, wonach die Rückerſtattung einer in den

ſchnitt. Der Getroſſene verſchied ſchon

Minuten. Derſelbe hinterläßt eine
mehrere unerzogene Kinder. In Ho

wollen wir nur eines der faſt mehr als naiven jun ifaſt ger Mann, welcher einenGeſuche anführen. Die Gräf in St. ſchreibt welchem er ne daß er unge
nngefähr, daß ſie ſeither eine Einnahme von jähr jährige Töchterchen ſeiner Schweſter S

Thaler reducirt ſei. Da ſie aber nach ihrer ge f tzeitigi. ge konnte der Dampfkeſſel noch rechtenwohnten Lebensweiſe dieſer 4000 Thaler auch fer werden. Jn e 18. d. M. ſtatt



o erſh Nrurgerichtsſtzung zu Magdeburg wurde der
räfn wt er Kindermann aus Staßfurt, welcher in der
ides ſinn ſt vom 6. zum 7. Januar ſeine Frau ermordet
nebed u dann in einem Korbe zum Fabrikofen getragen
cht wonn a im ſte zu verbrennen, zum Tode verüurtheilt.
ies be Raumburg ertrank beim Vaden in der
blihend O gle unterhalb Grochlitz ein Jäger der 2. Comp.

fung h o ort garniſonirenden Magd. JägerBataillons
if i Am 7. d. M., Abends gegen 9 Uhr,
ſam ine ſich der Schuhmachermeiſter Nutſch von

die ein du le von ſeiner Familie mit den Worten „Jch
ging n e nicht wieder“. Derſelbe wurde am 15. d.
un ls Liche aus dem Saalſtrome bei Trotha ge
t en. n jüngſter Zeit hat man in der Elbe,münneneeern W ale, Weißen Elſter und Unſtrut fünf
in n hname gefunden. So in der Nähe des
a i eſes Silbitz bei Zeitz den bereits etwas inn Schul heung übergegangenen Leichnam eines unbe
t die in en älteren Mannes von mittlerer Größe,
m n Hemd die Buchſtaben K. S. trüg und bei dem
Lchranbanhn och im Portemonnaie 4,46 Mk. Geld vor

ichen h Be Dürrenberg zog man einen an
heiten Nu nd dem ſtädtiſchen Arbetterſtande angehörigen
ang an München Leichnam aus der Saale, der von auf-
r das Gut d ſtarker und kräftiger Statur war und deſſen
bis n ſt eine bis zur Mitte des Naſenbeines völlig
ellten Wlſſledtückte Naſe zeigte. An der „Katze“ bei
aſeburg i u ſen zog man die Leiche eines 50 bis 60 jährigen

gliftcation innes aus der Saale, die noch völlig bekleidet
tober ded und auf dem Scheitel eine große Glatze trug
en werden Polbitz unweit Torgau wurde die ſtark in
neueſte St weſung übergegangene Leiche eines Mannes in

tſchen Shuhn verziger Jahren aus der Elbe gezogen. Am
t, die n d. M. fand man in der Unſtrut bei Artern
rfamillen an männlichen Leichnam, der bereits längere Zeit
reude hen Waſſer gelegen hatte und an welchem der vordere
ſteibt än. (eil des Kopfes gewaltſam abgetrennt war das
e, mitten er des Mannes ſchätzt man auf 30-45 Jahre.
x. Fall hin Be Zeitz ſtahl ein Mädchen ihrem Vater ein
hen Alter ſatkaſſenbuch, auf welches dieſer ſeine Erſparniſſe,
währt ded O Mk. eingezahlt hatte, und benutzte das Geld,
ht- erhalten in ſich mit einer Freundin Putzſachen zu kaufen.

t eine ſcgun dn Leipzig wurde ein Handlungsreiſender zu
beſtand Non. Gefängniß verurtheilt, weil er ſeinem

rden de deltſſuſe 2000 Mk. unterſchlagen und dieſe Summe

ch imnatn gner Nacht verſpielt hatte. Jn Werdau
ohne ſind 30 Perſonen durch den Genuß kranken

wut en Ahwittag auf dem Auguſtusplatze in Leipzig
aht Auſheh der am Hauptmeßſonntag von einer zahlreichen

Attentate teur feſſelte dadurch immer zahlreichere Neu
u hin nie an ſich, daß er ſich für den Attentäter

gehn er ſei aus Berlin entlaſſen und auf freien
efentet Eil

zben an anf g. für ſeinen dummen Streich nach dem
indlüng l h igebäude ſtſtirt.
Teuchern de beiderſeitigen Juſtizminiſter von Weimar

m Reuß j. L. haben am 18. d. den Staats
la en,e
leihen C n Meißen gab es am Sonnabend auf

ahren keine zur Reife gekommen.

t i über ein gemeinſames Landgericht in Gera vorbereitete Adreſſe an Se. Majeſtät vor, die von
gen und in den Armen liegen ſich beide. ſämmtlichen Synodalen unterzeichnet wurde.

Wochenmarkt die erſten Kirſchen; ſo zeitig ſind Commiſſarius, Conſtſtorialpräſtdenten Dr. Nöl-

in den katholiſchen Kirchen dieſer Diöceſe aus An
laß der
Tedeum Erwähnung gethan.

katholiſche Pfarrer, Herr Nolte hierſelbſt
in Sonntagsgottesdienſte (Tags nach dem Atten

aus beſter Quelle von Berlin
feſtſtand. Alle Ehre der patriotiſchen Geſinnung
dieſes Prieſters!

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,

los werden: 1) die EinſechstelThalerſtücke (8

und gThalerſtücke landgräflich heſſtſchen und kur
heſſtſchen Gepräges, 3) die auf Grund der Zehn
theilung des Groſchens geprägten 2-Pfennigſtücke
und die auf Grund der Zehn und Zwölftheilung
des Groſchens geprägten 1Pfennigſtücke Mo
und 2-Groſchenſtücke), 4) die nach dem Mark.

mecklenburgiſchen Gepräges.

Am Sonnabend Abend ſtarb in Quedlin
burg der frühere Landrath von Wernigerode, Re
gierungsrath Auguſt Wilhelm Stiehler. Der
ſelbe war geboren am 6. Auguſt 1797 zu Merſe
burg. Er war in früheren Jahren Präſident des
natur wiſſenſchaftlichen Vereins für den Harz und
des wiſſenſchaftlichen Vereins zu Wernigerode.
Während der letzten Jahre ſeiner amtlichen Thätig
keit begann er ſeine Sammlungen und ſchtift-
ſtelleriſchen Arbeiten in Bezug auf Verſteinerungen,
beſonders am nördlichen Harzrande. Auf Veran
laſſung Alexander v. Humboldts erhielt er von
Friedrich Wilhelm IV. einen Orden. Eine publi
ciſtiſche Schrift, welche vor Rußland und Frank
reich warnte, erntete den Beifall Ernſt Moritz
Arndts. Auch war er Mitarbeiter am deutſchen
Muſeum von Prutz. Das Andenken des wohl
verdienten und in den weiteſten Kreiſen hoch
angeſehenen Mannes wird bei Vielen noch lange
lebendig b'eiben.

Berichtüber die Sitzungen der ſächſtſchen Provinzialſynode.
Merſeburg, den 21. Mai.

Die zweite ordentliche Provinzialſynode wurde
heute Vormittag 10 Uhr vom bisherigen Präſes,
Regierungs Praäſtdenten a. D. Rothe eröffnet.
Generalſuperintendent Dr. Schultze verlas, nach
dem V. 1 u. 6 des Liedes „Ach bleib mit deiner
Gnade“ geſungen worden war, Joh. 15, 1--9
und hielt ein aus dieſem Schriftwort quellendes
Gebet. Der Vorſitzende gedachte hierauf des Atten
tats auf Se. Majeſtät den Kaiſer, gab dem innigen
Dankgefühl der Synode für ſeine Errettung Aus
druck und forderte zu einem Hoch auf Se. Ma
jeſtät auf in welches die Synodalen drei Mal be
geiſtert einſtimmten, indem ſte ſich von ihren Sitzen
erhoben. Zugleich legte er eine dem Vorſtande

Hierauf begrüßte der Vorſitzende den Königlichen

dechen mit Worten der Freude über die Wahl
V ſteh

et an Loöocalnachrichten.
n ſpiele m Merſeburg, den 23. Mai 1878.
ſt weg

ethen

ter in ein

h

fn o en er geſchafft worden war, verſchied.
cbe ſnu

ind lenn ehns in Nietleben an dem Gensdarm Barraſch waren.
chet einen

n Mngen auf das Schnellſte und Aueführlichſte

nie W dolitiſchen Theil dieſer Nummer iſt der

ſch u

Efſternweilte der Diviſtonsgeneralv. Brozowsky und gab herzlicher Freude Ausdruck, mit dieſem
d in u Anſpicirung der hieſtgen Garniſon in unſerer Amte betraut worden zu ſein.
ettethen an n Bei den vor demſelben angeſtellten Uebungen e

et ſich leider das Unglück, daß der Trompeter Protokolls der letzten Sitzung der vorigen Synode
rig n u von der fünften Schwadron ſtürzte und

n Wolge deſſen kurz nachher im Kreinperwagen, Dieſelbe ergab, daß die Wahlen einer ganzen An

Vor dem Schwurgericht in Naum den mußten, weil ſie nicht mehr von den erforder
g kommt dieſer Tage der von den Gebrüdern lichen zwei Dritteln der Wähler vollzogen worden

v hier verübte Mord zur Aburtheilung. Wir die an Stelle der verhinderten Deputirten einberufen
n unſern Leſern von dem Ausfall der Ver waren, in die Synode nicht eintreten. Der Vor

deſſelben, indem er auf ſein unter allgemeiner Theil
nahme gefeiertes Jubiläum hinwies. Der König
liche Commiſſarius begrüßte ſeinerſeits die Synode

Unter Verzichtleiſtung auf die Verleſung des

ging man nur zur Prüfung der Wahlen über.

zahl von Stellvertretern für ungültig erklärt wer

In Folge deſſen konnten fünf derſelben,

daß mit dem 1. Juni folgende Münzen werth nun zur Wahl des Vorſitzenden

Hierauf legten die Synodalen in der vorge
Errettung des Kaiſers abzuhaltendes ſchriebenen Weiſe das Gelöbniß ab, ihre Ob

Mit Vergnügen liegen heiten „ſorgfältig und treu, dem
und wirklicher Befriedigung conſtatiren wir, daß der Worte Gottes und den Ordnungen der

evangeliſchen Kirche
und danach trachten zu wollen, daß die

tat in warmen Worten die Rettung des Kaiſers Kirche in allen Stücken wachſe an dem,
pries und erklärte, daß er ſofort ein Tedeum würde der das Haupt iſt, Chriſtus.“
anſtimmen laſſen, wenn die Nachricht ganz ſicher vom Vorſitzenden erſtattete Bericht über die Thätig
verbürgt wäre, was allerdings zu dieſer Zeit nur keit des Synodalvorſtandes, auf deſſen Jnhalt näher
für Einzelne, welche, wie wir, directe Telegramme einzugehen uns der Raum verbietet, wies ſchließ

erhalten hatten, lich auſ, daß außer ſechs Vorlagen des Oberkirchen

gemäß erfüllen

Der ſodann

raths noch 13 Vorlagen des Königl. Conſtſtoriums,
30 Anträge von Kreisſynoden und 7 Petitionen
an die Synode eingegangen ſind. Man ſchritt

Es wurden 130
Stimmen abgegeben. Ein Zettel war unbeſchrieben.

Gr. Stücke) deutſchen Gepräges, 2) die Von den übrigen ſielen auf den bisherigen Präſes
56, auf den Landrath von Wedell (Piesdorf) 72
Stimmen, während 1 Stimme auf don Grafen
Schulenburg (Angern) ſiel. Der Königl. Com
miſſarius erklärte, daß er beauftragt ſei, der ge
troſfenen Wahl die Königliche Beſtätigung zu er
theilen von Wedell übernahm den Vorſttz, ſprach

ſyſtem ausgeprägten 52, 2 und 1Pfennigſtücke mit warmen Worten dem bisherigen Vorſttzenden
den Dank der Synode aus und bezeichnete kurz
ſeine kirchenpolitiſche Stellung, indem er hinzufügte,
es werde ſein Beſtreben ſein, ſeines Amtes mit
vollſter Gerechtigkeit zu warten

Als Beiſttzer wurden gewählt Superintendent
Schenk mit 116, Graf Schulenburg (Angern) mit
107, Sup. Grabe mit 87, Reg.Rath Bieck mit
93, Sup. Dr. Wolf durch Acclamation, Landrath
von Rauchhaupt mit 73 Stimmen.

Als Stellvertreter wurden gewählt Sup. Rogge
(Buckau), Landrath Elvers, Sup. Claſen, Land
rath von Gerlach (Oſchersleben), Conſtſtorialrath
Leuſchner, Dr. Herbſt, die beiden erſten und die
beiden letzten durch Acclamation, Sup. Claſen mit
79, Landrath von Gerlach mit 74 Stimmen.

Vermiſchtes.
(Der Cireus Renz nach NewYork.) Bei dem trau

lichen FamilienEſſen, welches am Sonnabend Abend im
„Hotel de Pruſſe“ zu Leipzig die Geburtstagsfeier des
Directors Renz ſchloß, machte derſelbe den Anweſenden
die intereſſante Mittheilung, daß die ſchon ſeit dem letzten
Aufenthalt des Circus in Wien eingeleiteten Unterhand
lungen mit NewYork ſo weit gediehen ſeien, daß er
ihnen nun die Reiſe des Cireus dorthin für das nächſte
Jahr ankündigen könne. Es werde dies allerdings nicht
eine ſo kurze Reiſe wie nach Kopenhagen, auch nicht ein
ſo bald vorübergehender Aufenthalt ſein, denn auf 4——5
Jahre Abweſenheit von Deutſchland müſſe man ſich ge
faßt machen aber ſo wie er mit ihnen Allen zufrieden
ſei und ihnen für ihre fleißige Hülfe zur Blüthe des
Circus danke, ſo hoffe er auch zuverſichtlich, daß ihn
Niemand dorthin verlaſſen werde und das Alle wie bisher
ſo auch doch treu bei ihm aushalten würden. Mit all
gemeiner Begeiſterung wurden dieſe Worte aufgenommen.
Es wurde noch mitgetheilt, daß der großartige Cireus
ſchon im Bau begriſſen ſei, und daß derſelbe für 10,000
Perſonen Sitzplätze enthalten werde.

(Theures Leben in Paris.) Wer nach Paris zur
Weltausſtellung reiſen will, der muß Geld, und zwar
recht viel Geld in ſeinen Beutel thun: denn die guten
Vorſätze, welche die Pariſer Hoteliers und Reſtaurauts
in Bezug auf ſchonende Behandlung der ihnen unter die
Hände kommenden Fremden ſeiner Zeit gefaßt haben,
ſind eitel Wind, wie unſere Leſer aus folgender kleinen
Nota erſehen können, welche ein öſterreichiſcher Ausſteller
zum Beſten giebt. Derſelbe ſchreibt: „Dieſer Tage nahm
ich in der Mittagsſtunde im Restaurant frangais ein
Dejeuner. Die Rechnung lautete: Eine Portion Fiſch
4 Franes 50 Eent., eine Portion Schinken (drei Schnitten
3 Francs, Käſe 75 Cent., eine Flaſche vin ordinaire
Franes 50 Cent., Serviette und Brod 60 Cent. im Ganzen
II Franes 35 Cent. und das übliche Trinkgeld!“ Alſo
mehr als 9 Mark für eine keineswegs opulente Mahlzeit

Gerichtliche Entſcheidungen.
Verpflichtet ſich ein Gewerbetreibender einem

Andern, welcher daſſelbe Gewerbe betreibt, gegenüber,
das Gewerbe fernerhin in derſelben Stadt mit dem
Anderen in keiner Weiſe zu betreiben, ſo darf er nach
einem Erkenntniß des Reichs-Oberhandelsgerichts, I.
Senats, vom 12. April 1878, weder unter eigenem
Namen noch unter fremdem Namen (ſcheinbar als Dis
ponent, Procuriſt, Reiſender 2e.) das betreffende Gewerbe
betreiben.

Die von den Lebensverſicherungsgeſellſchaften in
ihren Geſchäftsplan aufgenommene Beſtimmung, daß
Policen, welche auf den Inhaber lauten, an den Prä
ſentanten ausgezahlt werden, iſt nach einem Erkenntniß
des Reichsoberhandelsgerichts, I. Senats, vom 26. Fe

ſitzende theilte übrigens mit, daß der Vorſtand bruar 1878 gültig, die Police hat dadurch für Den
hiervon Veranlaſſung genommen habe, einen An jenigen, welcher einen Anſpruch auf die Verſicherungs

ſumme geltend macht, den Charakter eines Legitimations
trag auf Erlaß der noch fehlenden Wahlordnung apiers, welches deſſen materielle Legitimation als Forde-hüng des Domcapitels in Gneſen über einl auf den Tiſch der Synode niederzulegen. r e Sorderungsberechtigten erſetzt



Und villig

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 13. bis 19. Mai 1878.

Geboren ein Sohn: dem Kfm. Rabe; dem Schloſſer
Knebel; dem Hob. Richter; dem Hdb. Weiſe ein außer
ehel. S. eine Tochter: dem prakt. Arzt Dr. wed.
Rode. Geſtorben: ein außerehel. S., 2 M.
Krämpfe; des Höb. Jauck T., todtgeb.; der Hob. Günther,
70 J. 6 M., Aſthma; des Hdb. Frauendorf S., 2 J.
Verzehrung; die Ehefrau des Hdb. Meinert, geb. Renſch,
73 J. 7 M. Altersſchwäche; der Hutmachermſtr. Petſch,
71 J. 2 M. Altersſchwäche, (ſtädt. Krankenhaus); des
Schuhmachermſtrs. Barth T., 3 W., Krämpfe; des Schuh
machermſtrs. Exner T., 2 J. 9 M., Seropheln; die Hand
arbeiterin, unverehel. Röder, 26 J., Blutvergiftung,
(ſtädt. Krankenhaus).

Jahresfeſt
des ſächſtſchen Vrovinzial-Vexeins für die

iſſton unter den Kolhs.
Freitag den 24. Mai 1878.

3 Uhr Verſammlung der Agenten im Saale des Dom
Gymnaſiums.

5 Uhr Feſtgottesdienſt im Dom.
Predigt Herr Archidiaconus Rothe aus Eisleben.
Bericht Herr MiſſionsInſpector Lie. theol. Plath

aus Berlin (ſoeben aus Indien zurückgekehrt)
7 Uhr Nachfeier im Eaſino.

Bekanntmachung.

geſperrt.
Merſeburg, den 21. Mai 1878.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung. Der invalide Sergeant Friedrich

Zobel aus Zeitz iſt als Wegeaufſeher von uns ange
ſtellt und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 21. Mai 1878.
Der Magiſtrat.

Die Unteraltenburg iſt vom 23.
d. M. ab bis auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter

Mobiliar Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 25. d. M., von Vormittags

29 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
1 pol. Schreibſecretair, 1 Mahaß Stehpult, div. Schränke,
Kommoden, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 12 Stück
gute Federbetten, Kleidungsſtücke und Wäſche, 1 Partie
neuer Schuhwaaren, 6000 Stück ff. Eigarren und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16 Mai 1878.
A. Rindfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.
Wieſen- Verpachtung in Tragarth.

Dienſtag den 28. d. M. Nachmitt. 4 Ahr,
ſoll die dies. Heu und Grummetnutzung von ca. 35 Mrg.
Tragarther Rittergutswieſen in größeren und kleineren
Parzellen meiſtb. verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade. Sammelplatz: Gaſthaus in Tragarth.

Merſeburg, den 20. Mai 1878.
A. Rindfleisch., Kr-Auct.Comm.

Hriquettes und

Merſeburg, im Mai 1878.

Grube Paul, A. Riebeck Luckenaub., Teuche,

Billigſte Sommerpreiſe; vorzüglichſte Qualität ſehr großes I
(4 Stein ca. 80 Cub.-Zoll enthaltend), Lieferung prompt.

Mit Proben, ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten 4

Preßkohlenſteine.

Heinrich Schul
kleine Ritterſtr. Nr.

Kleine Ritterſtraßze Nr. 9 iſt eine noch ziemlich
neue Hausthür mit ſämmtlichem dazu gehörigen Eiſen

beſchlag, Ankleidung und Oberlicht billig zu verkaufen.

Mein geehrten Patienten zur gefälligen Notiz, daß
von jetzt an meine Sprechſtunden jeden Dienſtag,

Donnerstag und Sonnabend während des Sommers um
10 Uhr beginnen. Die übrigen Tage der Woche bin
ich von 8—1 und 2—5 Uhr zu ſprechen.

Adolph Peetz. Zahntechniker.

Breisermähigung.
C. Schultze,

ren ein ab ri,Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,
offerirt ſchöne trockene Sommerwaare

pro Mille 10 Mk. 50 Pf. frei Stall,

9 ab Fabrik.Bei größeren Partien billiger.
Zur Bequemlichkeit der geehrten Auftraggeber haben

ſich die Herren Kaufmann Rabe am Dom und Banquier
Friedrich Schultze am Markt bereit erklärt, Aufträge
und Zahlungen für mich anzunehmen.

A.
Am Montag den 3. Juni er. treffe ich wieder mit

einer großen Auswahl gut und dauerhaft gearbeiteter
Gartenſtühle à Stück 2 Mark und Blumenſtänder in
verſchiedener Größe hier ein. Stand an der Stadtkirche.
Beſtellungen nehme daſelbſt entgegen.

Wilhelm Oramünde
aus Oſterfeld bei Naumburg a/S.

ff. Matjes-Heringe,
ſchöne ſaure Gurken

rfeht Hermann Rabe.
lbert Naundorf,

Oberbreiteſtraße Nr. 2,
empfiehlt ſein Lager in allen Sorten Korbwaaren und
Kinderwagen zu den billigſten Preiſen.

Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Netzſchkau

ſoll Dienſtag den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

S S bei mir zum Verkauf.
D. Nürnberger,

Viehhändler.

Mehrere Bauplätze
ſind zu verkaufen bei

J. Skeckner, Nußbaumallee.

Merſeburg.

Ein Hahn und drei Hühner, gut legend, ſind ſofort
billig zu verkaufen Dammſtraße Nr. 17.

en meinem in der Nußbaumallee belegenen Hauſe iſt
ein Laden mit Wohnung, ſowie zwei Etagen zu

vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen.
Louis Doſt, Halleſche Straße 7 b.

C Von Mittwoch den 22. Mai ab
Sſteht ein Transport hochtragender

und friſchmilchender Kühe und Kalben

Jamilien- und ſeine Wäſche
à Stück 6 Reichspfennige wird ſauber und prompt be
ſorgt Sand Nr. 15 1 Treppe links

Gerithen oder ſonſtigen ſoliden Perſonen iſt der
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten Ar

tikels bei hoher Proviſion zu übertragen. Franco Offerten
ſind innerhalb 8 Tagen sub II. P. 800 postlagernd
Carlsruhe (Baden) zu richten.

Soeben erſchien:
„Erfolgreichſte Behandlung der

Schwindſucht
durch einfache, aber bewährte Mittel.“ Preis
I 30 Pfg. Kranke, welche glauben an dieſer ge

I fährlichen Krankheit zu leiden, wollen nicht ver
ſäumen ſich obiges Buch anzuſchaffen, es bringt

ihnen Troſt und, ſoweit noch m glich, auch die
erſehnte Heilung, wie die zahlreichen derin ab
gedruckten Dankſchreiben beweiſen. Vorräthig

M in allen Buchhandlung en, oder gegen Einſendung
von 30 Pfg. auch direct zu beziehen von Richter s
I Verlags- Anſtalt in Leipzig.

rKlageformulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.
Ein hieſigen und auswärtigen Publikum die erge

benſte Anzeige, daß ich von jetzt an wieder wie
früher alle Reparaturen an Wanduhren übernehme.
Es wird mein Beſtreben ſein, ſelbige nur ſauber und ſo
billig wie möglich herzuſtellen.

Hochachtungsvoll August Schulze
Venenien Nr. 12, im Mai 1878.

Adregs- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig

Kechnungsformulare

Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Mfürnbergors Tirol Tat
Donnerstag den 23. Mai. Zum erſten Male: Rosa Hafer 1000 Kilo, 147 160 Mk. bez. t Gen

Schauſpiel in 5 Akten von Ch. B. Hüulſenfruchte, 1000 Kilo, ohne Notiz

Freitag den 24. Mai. Zum erſten Male: (Neu!) Wolf z
Großes MüſitkdramaſFuttermehl 50 Kilo 7, 75. Mk. bez

ünd Röschen.
Pfeiffer

Sang Amadeus Mozart.
von Wohlmuth. Muſik vom Kapellmeiſter Suppe.

Auf allgemeinen Wunſch des geehrten Publiknins

durch Hr. Reierſen's electriſchen Apparat beſte

De unbefugte Betreten meines Grund

nnoncen aller Art an (ie Halles dige
Weissenfelser. Naumburg n
überhaupt an alle existirenden goſe ſi
tungen, Kreis- und Wochenblitte
prompt zu Originalpreisen b

durch Hellig Rössner Expedition
burger Correspondenten) Agentur der

Expedition von J. Barck Co. m
Rischgarten,

Bei günſtiger Witterung findet das II. Abon
Concert heute Abend ſtatt. Anfang Uhr

Ferd.

GeneralVerſammlung
des Ortsvereins der Schneider und ver
Berufsgenoſſen, ſowie der örtlichen Verwnn

ſtelle der eingeſchriebenen Hülfskaſe

Mann.
ſenden
wedentſpr

Nonkag den 27. Mai, Abends 9 Nun
im Schützenhause.

Zu dieſer Verſammlung werden alle Co de de
verwandten Berufsgenoſſen, als Kürſchner, Shhn
Sattler, Beutler, Weber u. ſ. w. zu zahlreichen n 9

ergebenſt eingeladen. B.Ganz beſonders gilt dieſe Einladung denjenigen l

Collegen u. ſ. w., die durch Krankheit oder n t Nr
der Commune der öffentlichen Wohlthätigtet
der bitterſten Noth anheimgefallen ſind be Ein

Der Ausſchuß und die Verwaltinſ

YſtiſchBraunsdork.
orientSonntag den 26. Mai, Nachmittags von 99

tig Negroßes Concert
von der Lauchſtädter Bade-Capelle des Herrn M nden
Abends von 8 Uhr an Ball. Hierzu ladet freue e w

derein H. Müller GaſtEin ordenkliches Mädchen kann ſofort der
Juni in Dienſt treten bei M. Heht
Merſeburg. Oel n nStellenſuchende 9 a
jeder Branche placirt das Büreau Probidi Mut
Dresden, kl. Ziegelſtr. 6. n

mEin goldenes Medaillon iſt am Sonntag i
Theater, oder auf dem Rückwege verloren ſteh

Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen gute e N.

abzugeben Johannisſtraße Nr. 16 n r
Unterzeichneter n

beſcheinigt mit innigſtem Dank, daß er in ca 3
von ſeiner Schwerhörigkeit, verbunden mit Mi

kannt

Bielefeld, Auguſt 1877. R. Voß,
kö wan,
Milowen

Von 150

do

halb der in demſelben befindlichen W
Früchte und Laub zu entwenden, Blumen u
u pflücken, oder es zu verunreinigen, iſt für

verboten. Jede Uebertretung werde ich pol
Beſtrafung bringen laſſen. tigtDer Hausmann Holbe iſt von mir ermächtigt, h

dungen vornehmen zu können. an deDer Beſitzer des Bürger Worlat
Durch das Unglück, welches meine Familie h
tief erſchüttert, ſehe ich mich gleichzeitig et
den Gerüchten von dem Selbſtmorde meines
ſchieden entgegen zu treten. Es liegt in deſſen hre
niſſen nicht der geringſte Grund vor, anzunehnn et
derſelbe den Tod ſelbſt geſucht habe vielmehr
Umſtände darauf hin, daß ein allerdings im n n
Zuſtande erfolgter Sturz in die Saale den To t Wie

hatte. FriedrichBörſenverſammlung in Galle
vom 22. Mai 1878.

n.
i

n ſof
t

e
e du

beginnen von Mittwoch an die Vorſtellunger dilo 3—3,25un Uhr Abends gen ſtets Heu 50 Kilo 3—3,25 Mk. bez.Die DirectionFür die Redaction ſeram wortlich Th. Räßner. Druck und V
erlag von Hellig S Rößner
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